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Recht/Gesetz/Politik 
 
Weiterentwicklung zu Familienzentren 
 
Das Kultusministerium Baden-Württemberg hat per Pressemitteilung vom 12. Oktober 2016 darüber 
informiert, dass das 2016 angelaufene Förderprogramm zur Weiterentwicklung von Kindertageseinrich-
tungen zu Kinder- und Familienzentren im kommenden Jahr fortgeführt wird. Das Programm fördert mit 
einer Summe von 10.000 Euro bis zu 100 Kindertageseinrichtungen, die sich zu Kinder- und Familien-
zentren weiterentwickeln. Die Hälfte der pauschal gewährten Förderung soll die Einrichtungsleitungen 
bei ihren Führungsaufgaben entlasten.  
 
Auch das Erzbistum Freiburg fördert den Ausbau von Familienzentren und investiert ab 2017 hierzu rund 
1,7 Millionen Euro pro Jahr mit einer einmaligen Anschubfinanzierung von ebenfalls 10.000 Euro sowie 
darüber hinaus einem Festbetrag von 7.500 Euro pro Jahr. Weitere Informationen zu den Förderkriterien 
sowie dem Antragsverfahren erhalten Sie in Kürze. 
 
In der Infothek des Diözesan-Caritasverbandes finden Sie im Ordner Familienzentrum die Arbeitshilfe für 
die Weiterentwicklung katholischer Tageseinrichtungen für Kinder zu Familienzentren in der Erzdiözese 
Freiburg sowie weitere hilfreiche Informationen und Materialien.  

 
 

 

Kirche/Caritas 
 
Erhöhung der Entgelte im Bereich Sozial- und Erziehungsdienst  
 
Die Bistums-KODA hat in ihrer Sondersitzung am 24.10.2016 Beschlüsse zur Erhöhung der Entgelte im 
Bereich Sozial- und Erziehungsdienst (pädagogisch tätige Beschäftigte) gefasst. Diese orientieren sich 
wie bisher an den Tarifverhandlungsergebnissen im kommunalen Bereich. Die Sondersitzung war 
notwendig, damit noch in diesem Jahr die Beschlüsse umgesetzt werden und somit die Auszahlung der 
erhöhten Entgelte erfolgen kann. 
 
Die Beschlüsse der Bistums-KODA lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
 
Rückwirkend zum 01.03.2016 steigen die Entgelte im SuE-Bereich um 2,4%.  
Für die Auszubildenden steigen die Entgelte um 35,-- Euro. 
 
Zum 01.02.2017 steigen die Entgelte im SuE-Bereich um weitere 2,35%.  
Für die Auszubildenden steigen die Entgelte um weitere 30,-- Euro. 
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Die Tarifverhandlungsergebnisse im kommunalen Bereich sehen eine Absenkung der Jahres-
sonderzahlung vor. Diese wird nicht in die AVO übertragen. 
 
 
Online-Adventskalender - "Advent - Licht in der Dunkelheit"   
   
Fast 100 Schülerinnen und Schüler des Agneshauses in Karlsruhe, Fachschule für Sozialpädagogik, 
haben einen Online-Adventskalender gestaltet. Seit dem 1. Dezember öffnet sich jeden Tag ein Türchen 
mit kreativen Ideen und Gedanken zum Thema Licht. Die 24 Impulse begleiten Erzieherinnen und 
Erzieher, Kinder und Familien durch den Advent. Pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen 
können die Projektbeschreibungen als Praxisimpulse für die Kita-Arbeit herunterladen. Sie finden den 
Kalender auf der Website des Agneshauses: www.agneshaus.de 
 
 
Medien-Tipps Kindergarten & Schule 
 
Die Mediathek für Pastoral und Religionspädagogik der Erzdiözese Freiburg hat mit Stand September 
eine Zusammenstellung von Medien veröffentlicht, mit der die Leser motiviert werden sollen, das 
Angebot der Mediathek regelmäßig zu nutzen. Die Mediathek stellt kostenfrei 7.600 Medien zur 
Verfügung. Eine Auswahl von Medien, die sich insbesondere für den Bereich der Kindertageseinrichtun-
gen eignen, wird in der Broschüre durch kurze Besprechungen anschaulich angeführt. Sie finden die 
Broschüre sowie das Angebot der Mediathek hier:  
www.mediathek-freiburg.de 
 
 
 

Pädagogik 
 
Kinder mit Behinderung und Fluchterfahrung 
 
Die Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. hat eine Broschüre mit dem Titel „Kinder mit Behinderung und 
Fluchterfahrung“ veröffentlicht. Die Lebenshilfe möchte die Mitarbeiter(innen) in Kindertageseinrichtun-
gen damit ermutigen, sich aktiv für Kinder mit Fluchterfahrung und Behinderung einzusetzen und sie und 
ihre Familien in ihrem Recht auf einen Betreuungsplatz zu unterstützen. Die Broschüre dient als 
Praxishilfe und möchte durch Hinweise auf weitergehende Informationen sowie durch Anregungen dazu 
beitragen, Kinder mit Behinderung und Fluchterfahrung bedarfsgerecht zu versorgen. 
Sie finden die Broschüre als pdf-Datei hier: 
www.lebenshilfe.de/de/themen-recht/artikel/BVLH-Flucht-und-Behinderung-Praxishilfe-fuer--KiTas.pdf 
 
 
Kinder dürfen nein sagen 
 
Kinder zu unterstützen und sie sprachfähig im Umgang mit Gewalt zu machen, ihr Selbstbewusstsein zu 
stärken und sie über ihre Rechte zu informieren – das ist das Ziel der Broschüre „Kinder dürfen nein 
sagen“. Die Broschüre ist mittlerweile in sieben Sprachen erhältlich (Deutsch, Arabisch, Englisch, 
Türkisch, Farsi, Französisch und Russisch). Die deutschsprachige Version kann auf der Webseite des 
KTK Bundesverbandes heruntergeladen werden: www.ktk-bundesverband.de 
In allen sieben Sprachen kann die Broschüre über folgenden Link bestellt werden (25 Stück-Packung zu 
5 Euro plus Portokosten): 
www.carikauf.de/produkte/fuer-die-caritas/buecher-fuer-die-
caritas/kindervorgewaltschtzeninfosfrkinderelternerzieherinnenundlehrerinnen 
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Wassergewöhnung in Kindertageseinrichtungen 
 
Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung DGUV hat die Broschüre zum Thema Baden in Kinderta-
geseinrichtungen überarbeitet und unter dem neuen Titel „Wassergewöhnung in Kindertageseinrichtun-
gen“ veröffentlicht. Die Handreichung mit der Nummer DGUV Information 202-079 steht als pdf-Datei 
zum kostenfreien Download zur Verfügung:  
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/202-079.pdf 
 
 
Klettern in Kindertageseinrichtungen 
 
Ebenfalls aktualisiert ist die Broschüre der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung DGUV „Klettern 
in Kindertageseinrichtungen und Schulen“. Sie finden die Handreichung mit der Nummer DGUV 
Information 202-018 hier: 
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/202-018.pdf 
 
 
Kinderfragebogen Mittagessen 
 
Die Sektion Baden-Württemberg der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. stellt mit dem neuen 
„Kinderfragebogen Mittagessen“ interessierten Kindertageseinrichtungen ein Instrument zur Verfügung,  
die Meinung der Kinder zur Mittagsverpflegung einzuholen. Hiermit können die Kinder zum einen an der 
weiteren Planung und Weiterentwicklung der Mittagsverpflegung beteiligt werden, zum anderen können 
die Ergebnisse der Auswertung der Kinderfragebogen für die Kommunikation mit den Eltern, Trägern 
und dem Caterer herangezogen werden. Gegebenenfalls können darauf aufbauend weitere Schritte zur 
Verbesserung des Essensangebotes oder der Qualität des Mittagessens in den Kitas vorgenommen 
werden. 
Weitere Informationen zum Kinderfragebogen Mittagessen finden Sie hier: 
www.dge-bw.de/kinderfragebogen-mittagsverpflgung.html 
 
 
 

Sonstiges 
 
Räum- und Streudienst im Winter 
 
Gerade im Winter führen Glatteis, Schnee und Matsch häufig zu Unfällen innerhalb des Geländes 
kirchlicher Einrichtungen. Stürze haben nicht selten Arm- oder Beinbrüche zur Folge. Die Firma „Löffler – 
Büro für Arbeitssicherheit GmbH“ hat daher einen Sonderdruck für die kirchlichen Versicherungsnehmer 
herausgegeben. 
 
Dieser soll den Kirchengemeinden Hilfestellung bei der Bewältigung der vorgeschriebenen „Räum- und 
Streupflicht“ geben und aufzeigen, wie die im kirchlichen Verantwortungsbereich gelegenen Wege im 
Winter rechtzeitig und ausreichend geräumt und bei auftretender Glätte mit geeigneten Mitteln bestreut 
werden können. Den Sonderdruck haben wir Ihnen als Anlage beigefügt. 
 
 
Info-Paket zur Kindersicherheit 
 
Mit der Aktion „Das Sichere Haus“ haben sich Verbände und Institutionen zusammengeschlossen, die 
sich dem Unfallschutz in Heim und Freizeit verpflichtet fühlen: Ministerien, Unfallversicherungsträger der 
öffentlichen Hand, der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft, Berufsgenossenschaf-
ten und Hausfrauenverbände. Ziel der Aktion ist es, die Sicherheit und Gesundheit zu stärken: in 
Haushalt, Heim und Freizeit.  



Kindergarten-Info 4/2016 

 
VST Heidelberg-Wiesloch – CV für die Erzdiözese Freiburg, Regionalbüro Heidelberg – VST Heidelberg-Weinheim 

 4  

Als gemeinnütziger Verein bietet die Aktion „Das Sichere Haus“ u. a. Informationen und praktische Tipps 
in Form von Broschüren. Diese richten sich an Eltern und können in der Regel kostenfrei bestellt 
werden. Die Handreichungen umfassen Themen wie z. B. Vergiftungsunfälle vermeiden, Kinderfahrzeu-
ge, Spiele für drinnen und draußen etc. 
Gerne können Sie die Eltern auf das Angebot der Aktion „Das Sichere Haus“ aufmerksam machen: 
http://das-sichere-haus.de/broschueren/kinder/cache/nc/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Weihnachtsgruß 

 
Leise zieht durch mein Gemüt 

liebliches Geläute. 
Klinge, kleines Weihnachtslied, 

kling hinaus ins Weite! 
 

Kling hinaus bis an das Haus, 
wo die schönen Blumen sprießen. 

Wenn du große Kinderaugen schaust, 
lass sie herzlich von mir grüßen. 

 
(Monika Minder - frei nach H. Heines Frühlingslied) 

 

 
Die Tage des Jahres 2016 klingen langsam aus. Mit diesem kleinen Weihnachtslied verbinden wir 
unseren Dank für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünschen Ihnen und Ihren 
Familien sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine besinnliche Adventszeit, ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2017! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteiler: 
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